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Im Spital bleibt die Maske auf –
in den Altersheimen nur teilweise
Die Spitäler ändern nichts an denCorona-Massnahmen. In denAltersheimen kommt es zu Lockerungen.

AlenaGnos

Der Bundesrat hat ein Machtwort ge-
sprochen: Seit gestern sind alle Coro-
na-Massnahmenaufgehoben.DieMas-
ke fällt endgültig – hier in der Region
aber doch nicht überall.

Für das Spital Schwyz ändert sich
auch nach dem Beschluss der Regie-
rung nichts. «Das Spital Schwyz wird
seinSchutzkonzeptbis aufWeiteresbe-
lassen und noch keine Anpassungen
vornehmen», kommuniziert Flavio
Schnider,MarketingCoordinator.Zum
SchutzderPatientinnenundPatienten
sowie der Mitarbeitenden würden die
Massnahmen in den Spitälern ange-
sichtsder aktuellenepidemiologischen
SituationweiterhinSinnmachen, führt
Flavio Schnider aus.

Das Ameos Spital Einsiedeln posi-
tioniert sich ähnlich wie das Spital
Schwyz, hat aber dieMassnahmen ein
wenig angepasst. «ImHaus kann wie-
der frei zirkuliert werden, sämtliche
Eingänge sind geöffnet, für Besuche-
rinnen und Besucher entfällt das Aus-
füllen einesKontaktformulars amEin-
gang», soAndresNitsch,Bereichsleiter
Kommunikation und Marketing des
Ameos Spitals Einsiedeln.Weiter wür-
dendieEinschränkungenaufgrundder
Abstandsregeln – zumBeispiel imRes-
taurant –wegfallen, heisst es.Dieallge-
meineMaskenpflicht bleibe bestehen.

LachnerSpital beharrt auf
Besuchsbeschränkung
Das Spital Lachen betont, dass trotz
der Aufhebung der Massnahmen im
Umgangmit demVirusweiterhinVor-
sicht geboten sein müsse. Aus diesem
Grund hat das Spital Lachen entschie-

den, die generelle Maskenpflicht bei-
zubehalten. Das Testcenter und das
Impfzentrumbleiben vorerst geöffnet.
In einerMedienmitteilung schreibt das
Spital Lachen zudem,dassdiemomen-
tane Besuchsbeschränkung bestehen
bleibe.

Alterszentrenkehrenbeinahe
zurNormalität zurück
Anders siehtdieSituation indenAlters-
heimenhier inderRegionaus. Somuss
neuerdings im Alterszentrum Heide-
weg in Ingenbohl die Maske nur noch
bei Besuchen in den Bewohnerzim-
mern getragenwerden. Ansonsten gilt

beimBetretendesAlterszentrumskei-
ne offizielleMaskenpflichtmehr.

Ähnlich wie in Ingenbohl ist im
Schwyzer Alterszentrum Acherhof die
Maske in den allgemeinen Räumlich-
keitennichtmehrerforderlich. ImZim-
merderBewohnerinnenundBewohner
gelte jedoch die Maskenpflicht für die
BesucherinnenundBesucher sowiedie
Pflegekräfte, sagt der Geschäftsleiter
LukasGisler.

Auch dort, wo man näheren Kon-
takt habe, müsse man eine Maske tra-
gen, beispielsweise in der Therapie
oder beim Coiffeur, erklärt Lukas Gis-
ler. «Obwohldie Isolationspflichtnicht

mehr gilt, sind unsereMitarbeitenden
für fünf Tage entschuldigt», äussert
sich derGeschäftsleiter zusätzlich.

Altersheimesprechensich
miteinanderab
Da sich die regionalen Alterszentren
bezüglich der zu treffenden Entschei-
dungen jeweils absprechen, geltenvor-
wiegend dieselbenUmstände. Bei den
BewohnerinnenundBewohnernseidie
Freude gross, bestätigt Walter Wipf,
InstitutionsleiterderPflegezentrender
GemeindeArth.«Sie sind sehr erleich-
tert, dass man sich wieder gegenseitig
lachen sieht.»

«Freuen uns, dass man das Lächeln wieder sieht»
Seit gestern ist dieMaskenpflicht auch im öffentlichen VerkehrGeschichte. Die Auto AG Schwyz freuts.

AlenaGnos

Als eine der letzten Branchen verab-
schiedet sich auch der öffentliche Ver-
kehr von der Maskenpflicht. Neu darf
das Gesicht beim Einsteigen in Bus,
Zug und Co. unbedeckt bleiben. Für

Patrick Schnellmann, Leiter Produk-
tionundStellvertretenderDirektorder
Auto AG Schwyz, sind das grossartige
Neuigkeiten.

«Wir freuen uns, dassmandasGe-
sicht der Menschen wieder sieht und
man ihr Lächeln erkennt», so Patrick

Schnellmann. Er habe mit der Aufhe-
bung der Massnahmen gerechnet, da
es bereits im Vorfeld zu vielen Locke-
rungen gekommen sei.

Der ÖV ist zwar diesbezüglich ein
Nachzügler, doch laut Patrick Schnell-
mann haben die Leute das gut akzep-

tiert und sich ohne Probleme an die
Vorschriften indenVerkehrsmittelnge-
halten.Trotzdem:«Ichgehedavonaus,
dass nun fast niemandmehr eineMas-
ke trägt», vermutet Patrick Schnell-
mann. «Die Menschen geniessen ihre
Freiheit wieder.»

«Ichbegrüssedas
sehr, aberwenn
jemandweiterhin
eineMaske tragen
will, respektiere
ichdasnatürlich.»

MonikaReichlin
Seewen

«Ab jetzt verstehe
ichdieLeutebes-
ser,wennsiebei
mir einBillett
lösenmöchten.»

JosefAufderMaur
Busfahrer aus Schwyz

«Gott seiDank.
Ich freuemich
sehr. Ichwareben
niewirklich für
eineMasken-
pflicht.»

SteffyRohrer
Seewen

«Es ist sichergut,
aber ichwerde
trotzdemeine
Maske tragen.»

MarzellCamenzind
Gersau

Wer das Spital
Schwyz betritt,
wird auf die
bestehende
Maskenpflicht
aufmerksam
gemacht.
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Claus Jörg (links) übernimmt die Ge-
schäftsleitung von Christian Bircher.
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Führungswechsel bei
der Agro Energie

Schwyz ChristianBircherübergabper
1. April dieGeschäftsführung derAgro
Energie Schwyz AG an Claus Jörg. Be-
reits AnfangOktober 2021wurde fest-
gehalten, dass das Engagement von
ChristianBircher auf sechsMonatebe-
schränkt ist. Mit Claus Jörg konnte die
AgroEnergieSchwyzAGeinenversier-
ten Fachmann in Versorgungsfragen
und Unternehmensführung als Ge-
schäftsführerderAgrogewonnenwer-
den.DavorhatteClaus JörgalsMitglied
der Geschäftsleitung bei der ebs Ener-
gie AG in Schwyz gearbeitet. (pd)

Sanierung der
Dorfstrasse
Sattel DieGemeinde Sattel hat als
Bauherrschaft einProjekt fürdieSa-
nierung Dorfstrasse (Etappe 3B)
und Kanalisationsleitung Eggeli,
Dorfstrasse, Eggeli, Eggelirain, öf-
fentlich ausgeschrieben. Betroffen
sinddiverseGrundeigentümer,wie
es imAmtsblatt heisst. (see)

Erweiterung des
Fernwärmenetzes
Seewen Die Agro Energie Schwyz
AG hat als Bauherrschaft ein Bau-
projekt für die Erweiterung des
Fernwärmenetzes im Gebiet Lü-
cken ausgeschrieben. Das Projekt
wirdvonderEcoenergySystemsAG
in Brunnen realisiert. (see)
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Wechsel in der
Geschäftsleitung
Zentralschweiz BettinaMeyer hat sich
entschieden, die Genossenschaft Mig-
rosLuzernzuverlas-
sen und sich beruf-
lich neu zu orientie-
ren.Siewarmehrals
26 Jahre in derMig-
ros-Gruppe tätig
und fast 20 Jahre
Mitglied der Ge-
schäftsleitung der Migros Luzern. Sie
habe ihreGeschäftsbereicheerfolgreich
weiterentwickelt, erklärt Guido Rast,
Geschäftsleiter derMigros Luzern. Als
NachfolgerhatdieVerwaltungAndreas
Graf (Bild) zumMitgliedderGeschäfts-
leitungernanntund ihmdieGeschäfts-
bereichsleitungFachmärkte/Gastrono-
mie/Outlet übertragen. Er ist seit 2016
bei derMigros Luzern tätig. (pd)


